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Zukunft Schulstandort



Herzlich 
willkommen!

Patrick Sommer, Gemeinderat

Hunzenschwil

Michael Wiederkehr, 

Gemeinderat Schafisheim / 

Präsident Schulverband

Dave Schenker, Gemeinderat

Rupperswil
Rolf Beck

Schulleiter KS Lotten

Gérald Strub

Strub & Partner GmbH

Moderation

Referentinnen und Referenten

Naymi Christoffel,

Architektin/Raumplanerin



Ablauf und Ziel 

des Abends

• Überblick über das Projekt

• Konkretes zu den 

Gemeindeversammlungen

• Beantwortung von Fragen

• Apéro mit Möglichkeit zum 

persönlichen Austausch

Präsentation und alle Unterlagen unter diesem Link

https://kslotten.ch/schulraumplanung/

https://kslotten.ch/schulraumplanung/


Ausgangslage

• KS Lotten: 
– Gemeinsamer Schulverband 

der drei Gemeinden

• 3 Schulstandorte der 
Oberstufe

• 296 Schülerinnen und 
Schüler (Schuljahr 2025/26)

• 16 Klassen

Seetalschulhaus Rupperswil

Schulhaus Hunzenschwil

Schulhaus Schafisheim

8 Klassen

4 Klassen

4 Klassen



Entwicklung 
bis 2040

• Bevölkerungswachstum 
= mehr Schulraumbedarf

• Voraussichtlich 21 
Klassenzimmer nötig 

• Zubau von +5 
Klassenzimmern 
innerhalb des 
Verbandsgebietes

Geplanter Bezug neues 

Oberstufenzentrum



Wie sollen wir auf 
den Bedarf 
reagieren?

Patrick Sommer,

Gemeinderat Hunzenschwil



Wie auf Bedarf 
reagieren?

Gemeinsame Strategie der 3 

Gemeinden

Ein gemeinsamer, zentraler Standort



Geprüfte 
Lösungsansätze

Variante 1: Dezentrale Lösung

• Ausbau bestehender 

Schulhäuser

• Weiterhin 3 Schulhäuser

Variante 2: Zentraler Standort

• Zusammenführung an 

einem Ort

• Neubau/Erweiterung am 

zentralen Standort



Was ist uns 
wichtig?

• Pädagogische Qualität

• Organisation & Führung

• Wirtschaftlichkeit (Bau und Betrieb)

• Finanzielle Tragbarkeit

• Erreichbarkeit

• Erweiterbarkeit (in Zukunft)



Warum ein zentraler 
Standort?

Rolf Beck,

Schulleiter Kreisschule Lotten



Warum ein zentraler 
Standort?

Pädagogische Ausgangslage

- Der Alltag wird von Koordination zwischen 

drei Standorten dominiert.

- Lehrpersonen arbeiten getrennter, als es für 

die Schulentwicklung gut ist.

Das führt im Alltag zu

- Zusätzlichem Koordinationsaufwand

- Weniger Austausch im Team

- Eingeschränkten 

Entwicklungsmöglichkeiten



Warum ein zentraler 
Standort?

Eine Schule für die Lebenswelt 

unserer Schüler

- Freundschaften und Konflikte machen 

nicht an Gemeindegrenzen halt.

- Ein zentrales Kollegium kann den 

erzieherischen Auftrag für alle 

Jugendlichen wahrnehmen.

- Ein gemeinsames Haus statt drei 

kleiner "Inseln" unter einem Dach.



Warum ein 
zentraler Standort?

Schulraum effizient nutzen

- Zentrale Planung ermöglicht 

geschlechtergetrennte Gruppen und 

geht auf Pubertätsbedürfnisse ein.

- Reduktion komplexer Schnittstellen bei 

den Sporthallen.

- Freiwerdende Räume an den Standorten 

ermöglichen deren gezielte 

Weiterentwicklung.

- Eine Schule, die "up to date" auf die 

Herausforderungen der Zeit reagiert.



Dave Schenker,

Gemeinderat Rupperswil

Wie wurde der 
Standortentscheid 

gefällt?



Wie wurde der 
Standort bestimmt?

Grundsatzentscheid zentraler Standort

Eruieren möglicher Standorte im 

Verbandsgebiet

Systematische und vertiefte Prüfung 

Standorte in allen drei Gemeinden

Standortentscheid



Nach welchen 
Kriterien wurde 

geprüft?

• Lage im Verbandsgebiet

• Geeignete, zonenkonforme Flächen 
(Zone für öffentliche Bauten und Anlagen)

• Einbettung in bestehende 

Infrastruktur



Was hat die 
Detailprüfung 

gezeigt?

• Alle Standorte haben Vor- und 

Nachteile

• Deutliche Unterschiede bei Lage 

und Entwicklungsmöglichkeiten

• Gesamtbeurteilung spricht klar 

für Rupperswil



Variante «Mitte» am 
überzeugendsten

In Rupperswil wurden die Varianten «West», 

«Mitte» und «Ost» geprüft

→Variante «Mitte» ist beste Lösung

→Synergie mit allgemeiner Gebietsentwicklung 
(Gemeindehaus, Kindergarten)



Naymi Christoffel,

Architektin und Raumplanerin

Planteam S AG

Wie geht es 
jetzt weiter?



Von der Idee zum 
konkreten Projekt

Bester Standort ist bekannt

Bedarf ist ausgewiesen

Jetzt folgt:

- Konkrete Planung

- Entwicklung eines Projektes

Grundlage dafür:

- Architekturwettbewerb

- Vertragliche Regelung der Zusammenarbeit 

zwischen den Gemeinden



Warum ein 
Architekturwettbewerb?

• Mehrere Planungsteams überlegen 

und entwickeln Vorschläge

• Verschiedene Lösungen werden 

verglichen

• Beste Lösung wird ausgewählt

Ziel:

• Qualitativ überzeugendes 

Schulhausprojekt

• Funktional und wirtschaftlich 

zweckmässig und langfristig flexibel



Was wird mit dem 
Wettbewerb geklärt?

• Gestaltung und Dimension des 

Schulhauses

• Einbettung ins Dorf/Umgebung

• Organisation des Schulbetriebes

• Themen wie Erschliessung, Nutzung 

und Umgebung

• Turnhallen

→ Konkretes Projekt als 

Entscheidungsgrundlage für weitere 

Planung



Michael Wiederkehr,

Gemeinderat Schafisheim, 

Präsident Schulverband

Vertrag zwischen 
den Gemeinden über 
die Zusammenarbeit



Warum braucht 
es einen Vertrag?

• Drei Gemeinden arbeiten gemeinsam

• Klare Regeln für Planung und Bau

• Verbindliche Organisation

Geregelt wird u.a.:

- Zusammenarbeit, Zuständigkeiten und 

Kompetenzen

- Projektorganisation (Projektausschuss)

- Finanzierung Planung inkl. 

Wettbewerb und Bau (Kostenaufteilung nach 

Einwohnerzahl)



Was entscheiden die 
Gemeindeversammlungen 

im Juni 2026?

Entscheid an Gemeindeversammlungen

▪ Planungskredit für Architekturwettbewerb über CHF 697‘000.-
(inkl. Kosten für Anpassungen Satzungen des Gemeindeverbandes)

- Anteil Rupperswil: CHF 316‘500.- (45.4 % der Einwohner)

- Anteil Schafisheim: CHF 156‘800.- (22.5 % der Einwohner)

- Anteil Hunzenschwil: CHF 223‘700.- (32.1 % der Einwohner)

▪ Vertrag zwischen den Gemeinden zur Zusammenarbeit

Noch nicht entschieden wird:

- Ob ein neues, zentrales Schulhaus gebaut werden soll

- Konkretes Schulhausprojekt

→ darüber wird zu späterem Zeitpunkt separat abgestimmt 



Gesamtkosten 
und Zeitplan

• Voraussichtliche Gesamtkosten: rund 30 Mio. Franken 

(+/- 25%)

• Schrittweises Vorgehen mit Zwischenentscheiden



Wir beantworten 
jetzt gerne Ihre 

Fragen

Alle Unterlagen unter diesem Link

https://kslotten.ch/schulraumplanung/

https://kslotten.ch/schulraumplanung/


Gemeindeversammlungen

Rupperswil: 

5. Juni 2026, 20 Uhr

Hunzenschwil: 

19. Juni 2026, 20 Uhr

Schafisheim: 

23. Juni 2026, 19 Uhr



Apéro

Gelegenheit für persönlichen Austausch 

mit den Gemeinderäten

Vielen Dank für Ihr Erscheinen und Ihre 

Aufmerksamkeit!
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